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Theorie des Konsumentenverhaltens  
 
Aufgabe 1 (12 Punkte) 
 
Alexander hat ein monatliches Einkommen von 60 €. Davon kann er Pizza (P) 
zum Preis von 4 € je Pizza und Cola (C) zum Preis von 2 € je Flasche kaufen. 
 

a) Zeichnen Sie die Budgetgerade von Alexander in untenstehendes Dia-
gramm ein und beschriften Sie die Achsenabschnitte.  
 

                        (2 Punkt) 
 
b) Markieren Sie in der Graphik aus Aufgabenteil a) deutlich (am besten farbig) 
den Bereich, den Alexander mit seinem Budget erreichen kann, d.h. alle Kombi-
nationen aus Pizza und Cola, die er mit seinem Einkommen kaufen kann.  

(2 Punkt) 

 
 

XP 

XC 

Menge Pizza 

Menge Cola 
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c) Alexander hat einen Nutzen daraus, wenn er entweder eine Flache Cola trinkt 
oder eine Pizza isst. Ein Abendessen mit Cola und Pizza zusammen ist ihm je-
doch zu ungesund und stiftet ihm keinen Nutzen. 
 
Dementsprechend sind die Güter Cola und Pizza für Alexander… 
 

(1 Punkt) 

 
d) Alexander liest kurz darauf in einer Zeitschrift, dass Cola dank eines neuen 
Süßungsmittels wesentlich weniger ungesund ist als bisher angenommen. Da 
ihm prinzipiell Cola und Pizza schmecken möchte er ab sofort zu einer Pizza 
auch genau eine Flasche Cola trinken. Jedes andere Verhältnis von Cola zu Piz-
za stiftet ihm keinen Nutzen. 

Daher sind Cola und Pizza für Alexander nun 

 

(1 Punkt) 

 

e) Geben Sie eine Nutzenfunktion an, die Alexanders Präferenzen für Cola und 
Pizza aus Aufgabenteil d) beschreiben: 

𝑈(𝑋$𝑋%) = 

(2 Punkte) 
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f) Überraschenderweise bekommt Alexander von seinem Onkel 20 € geschenkt. 
Er kann weiterhin davon lediglich Pizza und Cola kaufen. Zeichnen Sie in un-
tenstehende Graphik die neue Budgetgerade (Einkommen + Geldgeschenk) ein 
und beschriften Sie die Achsenabschnitte. 
 

 
        (2 Punkte) 

 
g) Aufgrund des überraschenden Geldgeschenks überlegt sich Alexander, dass 
er ab sofort lieber frisch gepressten Apfelsaft als Cola trinken möchte, seine 
Nachfrage nach Cola ist also niedriger als vor dem Geschenk seines Onkels. 
Damit ist Cola ein 

                                                        Gut 
(1 Punkt) 

 
h) Eine Pizzeria in Alexanders Ort meldet überraschend Insolvenz an und 
schließt. Infolgedessen erhöht sich der Preis für eine Pizza um zwei Euro. Da 
Alexander dieser Preis relativ hoch vorkommt, beschließt er, ab sofort weniger 
Pizzas zu bestellen. Damit ist Pizza ein 
 

                                                        Gut  
(1 Punkt) 

  

XP 

XC 

Menge Pizza 

Menge Cola 
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Theorie der Produktion 
 
Aufgabe 2 (12 Punkte) 
 
Die Firma Luchs produziert Radsportbekleidung unter Einsatz von Handarbeit 𝑳 
und Maschinen 𝑴. Die Produktionstechnologie der Firma wird durch folgende 
Produktionsfunktion beschrieben: 

𝑦(𝑀, 𝐿) = 	𝑀𝐿0 12 	 
 
Pro Einheit 𝑀 fallen Kosten in Höhe von 𝑟 = 2 an, pro Einheit 𝐿 fallen Kosten 
in Höhe von 𝑤 = 4 an. Außer 𝑤 und 𝑟 fallen keine weiteren Kosten an. 

 
 
a) Welche Art von Skalenerträgen weist die Produktionsfunktion auf? 

 
   (1 Punkt)
  

 
b) Bestimmen Sie jeweils das Grenzprodukt der Inputfaktoren Arbeit (𝐺𝑃9) und 

Maschinen (𝐺𝑃:) sowie das Durchschnittsprodukt des Faktors Arbeit (𝐷𝑃9)
   

                       
 
𝐺𝑃9 = 

   
 

𝐺𝑃: =  
 
 
 
 𝐷𝑃9 =  

 
(3 Punkte) 
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c) Das Gesamtbudget für die Produktion beträgt €	48. Zeichnen Sie die Isokos-
tengerade für Gesamtkosten von 𝐾 = 48 in das Diagramm ein. Achten Sie 
auf eine saubere Beschriftung der Achsen und Achsenabschnitte.        

 

   
(3 Punkte) 

 
d) Bestimmen Sie die kostenminimale Inputkombination (𝐿∗,𝑀∗) und das Out-

putniveau 𝑦 für das in c) angegebene Gesamtbudget.                    
 
 
  Kostenminimale Inputkombination:          
  
 
  Outputniveau:  
 

(3 Punkte) 
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Die Firma beschließt, in Zukunft nicht nur Kleidung herzustellen, sondern auch 
Rennräder. Die Produktionsfunktion für die Herstellung eines Rennrads 𝑅 unter 
Verwendung der Inputfaktoren Arbeit (𝐿) und Maschinen (𝑀) lautet: 
 

𝑅(𝐿,𝑀) = min	{2𝐿;𝑀} 
 
 
 
 
e) Zeichnen Sie die Isoquante für 𝑅 = 2 in folgendes Diagramm. Achten Sie 

auf eine saubere Beschriftung der Achsen. 

  
            (2 Punkte) 
  

 

  

 1 

 2 

 3 

 4 

 1  2  3  4  5  6 
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Marktgleichgewicht 
 
Aufgabe 3 (12 Punkte) 
 
In einer mittelgroßen deutschen Universitätsstadt wurde zu Semesterbeginn ein 
neues Wohnheim fertiggestellt. Die Studenten Lisa, Michael, Stephanie, Lukas 
und Robert sind je an einem Zimmer im Wohnheim interessiert. Ihre Zahlungs-
bereitschaften lauten: 
Lisa: € 150, Michael: €200, Stephanie: €230, Lukas: €260, Robert: €320. 
 
Im Wohnheim werden noch genau zwei identische Zimmer angeboten.  
 
a) Zeichnen Sie die Angebots- und Nachfragekurve in das folgende Diagramm 
ein. Achten Sie dabei auf die Beschriftung der Achsen. 
 

 
(3 Punkte) 

 
 
b) Der Gleichgewichtspreis liegt zwischen  und  €. 

 
(1 Punkt) 
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c) Wie hoch ist die Konsumentenrente (KR) bei einem Mietpreis von €260 je 
Zimmer? 
 
KR =              (1 Punkt) 
 
 
Nehmen Sie im Folgenden an, dass die aggregierte Marktnachfrage nach Woh-
nungen in der Stadt 𝐷(𝑝) = 210 − 7𝑝 lautet und das aggregierte Wohnungs-
marktangebot durch		𝑆(𝑝) = 30 + 2𝑝 gegeben ist. Gehen Sie dabei von voll-
kommenem Wettbewerb aus. 
 
d) Berechnen Sie das Marktgleichgewicht. 

 
 
𝑝∗ =               (1 Punkt) 
 
 
𝑞∗ =              (1 Punkt) 
 
 
e) Zeichnen Sie die Nachfragekurve (D) und die Angebotskurve (S) in folgendes 
Diagramm ein und markieren Sie die Konsumentenrente (KR) sowie die Produ-
zentenrente (PR) im Gleichgewicht. (4 Punkte) 

 

p 

q 
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f) Berechnen Sie die Konsumentenrente (KR) im Gleichgewicht. 
 
 
𝐾𝑅 =                      (1 Punkt) 
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Externe Effekte 
 
Aufgabe 4 (12 Punkte) 
 
Das Unternehmen U1 produziert x Einheiten eines Gutes, das es auf einem 
Markt mit vollkommener Konkurrenz zum Preis p = 18 verkauft. Bei der Pro-
duktion fallen Kosten in Höhe von 𝑐(𝑥) = 0

R
𝑥³ an. Dabei emittiert es einen 

Schadstoff in Höhe von a. Es besteht der Zusammenhang x = 20a. 
 
a) Bestimmen Sie den gewinnmaximierenden Output x*, die daraus resultieren-
de Emission a* und den Unternehmensgewinn  G1*. 
 
 
x* =         
 
 
a* =            
 
 
G1* =        

(4 Punkte) 
 
 
Gehen Sie nun davon aus, dass sich ein zweites Unternehmen U2 in der Nähe 
niederlässt. Dieses produziert y Einheiten eines weiteren Gutes, von welchem 
U1 profitiert, so dass U1 ab sofort die Gewinnfunktion G1 = 18x-c(x)+4y be-
sitzt. Auf die Produktion von U2 hingegen hat a einen negativen Effekt, so dass 
U2 folgende Gewinnfunktion besitzt: G2 = 24y-y²-200a. 
 
b) Bestimmen Sie den gewinnmaximierenden Output y* für U2 und den Gewinn 
G2*. 
 
y* =            
 
 
G2* =        

(2 Punkte) 
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c) Wie hoch müsste eine Emissionssteuer t ausfallen, damit U1 die effiziente 
Menge wählt, also die Auswirkungen auf U2 vollständig internalisiert? 
 
 
t =        

(2 Punkte) 
 
 
d) Wie hoch wären x* und y*, wenn U2 von U1 gekauft werden würde? 
 
 
x* =         
 
 
y* =     

(3 Punkte) 
 
 
e) Die neue Emission a* in d) ist 
 
 

höher / niedriger / gleich 
 
 
im Vergleich zu a). (Falsches durchstreichen) 

(1 Punkt) 
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Monopol-, Oligopol- und Spieltheorie 
 
Aufgabe 5 (12 Punkte) 
 
Die Firma Sachse produziert und vertreibt das Kopfschmerzmittel Niripsa als 
Monopolist mit konstanten Grenzkosten 𝑐 = 3 und sieht sich der inversen 
Marktnachfrage 𝑝 = 7 − 2𝑞 gegenüber. 
 
a) Bestimmen Sie Monopolpreis, Monopolmenge und Monopolgewinn. 
 
p* =         
 
 
q* =            
 
 
𝜋* =                     (5 Punkte) 
 
 
b) Der Patentschutz von Niripsa läuft Ende dieses Jahres aus, und die Firma 
Holsteiner zieht in Erwägung, in den Markt einzutreten und das Mittel ebenfalls 
zu produzieren und zu verkaufen. Die Firma Holsteiner kann das Medikament 
zu denselben Grenzkosten 𝑐 = 3 produzieren, muss allerdings eine Investition in 

Höhe des halben Monopolgewinns 𝐼 = V∗

1
 tätigen, um in den Markt einzutreten. 

 
Lohnt sich ein Markteintritt für die Firma Holsteiner, falls sie in einen Ber-
trand-Wettbewerb mit Firma Sachse eintreten würde? Begründe zudem kurz, 
warum! 
                                                          
            (2 Punkte) 
 
 
Lohnt sich ein Markteintritt für die Firma Holsteiner, falls sie in einen Cournot-
Wettbewerb mit Firma Sachse eintreten würde? Begründe zudem kurz, warum! 
 
 

           (2 Punkte) 
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c) Nehmen Sie nun an, die Firmen würden sich in ihren Grenzkosten unterschei-
den. Neben der Entscheidung von Firma Holsteiner, einzutreten (E) oder nicht 
(NE), kann Firma Sachse entscheiden, zu kämpfen (K) oder nicht (NK).   
 
Folgendes Spiel in Normalform beschreibt die Auszahlungen der beiden Firmen 
in Abhängigkeit der Entscheidungen beider Firmen.   

 
Finden Sie alle Nash-Gleichgewichte dieses Spiels in reinen Strategien. 
 
 
                     (3 Punkte) 
 
 
 

  Firma Holsteiner 
  E NE 

Firma Sachse 
K −𝜋*, −𝜋* 2𝜋*, 0 

NK 0, 𝜋* 𝜋*, 0 




